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Alphabetiſches Verzeichniß 


der Verordnungen der Landesbehörden für das Königreich Galizien und das 
Großherzogthum Krakau. 


Jahrgang 1864”). 


A. 


Ablsſung oder Regulirung der Holzbezugs⸗ 
rechte; Beſtimmung eines neuen Termins 
zur Ueberreichung der Provocationen 
über dieſelbe. 10, 45. 

Ausſtellung der Viehpäſſe; Beſtimmungen 
uͤber die Erzielung eines gleichmäßigen 
Vorganges bei derſelben. 7, 2. 


B. 


Blonie; Errichtung einer Wegmautſtation 
dafelbſt. 6, 6. 


Bemautung der Karpathen⸗Hauptſtraße (m 
Kolomeaer Kreiſe; Regulirung derſelben 
vom 1. Jänner 1865. 9, 12. 


Bemeſſung und Einhebung der Erwerb- und 
Einkommenſteuer für die vierzehnmonatliche 
Finanz⸗Periode vom 1. November 1863 
bis Ende December 1864. 2, 2. 

— der Einkommenſteuer für das Jahr 1865. 
11, 47. 12, 18. 

Berghauptmannfchafts « Caffe; Uebertra⸗ 
gung der Geſchäftsführung derſelben vom 
Münz ⸗Probieramte an das Steueramt 
in Lemberg vom 1. Februar 1864 5, 8. 

Beſchädiger der Telegraphenleitung; Belim- 
mung der Entlohnung für die Zuſtande⸗ 
bringung derſelben 3, K. 


Beſtimmung eines neuen Termins zur Leber: 
reichung der Provocationen wegen Abld- 
fung oder Regulirung der Holzbezugs⸗ 
rechte der ehemaligen Herrſchaften auf mit 
Holz beſtockten Ruſtical⸗Wieſen. 10, 15. 

Beſtimmungen über die Einhebung der 
Geundentlaſtungs-Gebühren. 8, 44. 


G. 

Einhebung der directen Steuern für die viet» 
zehnmonatliche Finanz» Period vom 
1. November 1863 bis Ende December 
1864, 1, 4. 

der Erwerbs unb Elnkommenſteuer für die 

vierzehnmonatliche Finanz-Periode vom 
1. November 1863 bis Ende December 
1865. 2, 2. 

— der Grundentlaſtungs-Gebühren. 8, 44. 

Einkommenſteuer; Bemeſſung und Einhebung 
für die vierzehnmonatliche Finanz Perlode 
vom 1. November 1863 bis Ende De⸗ 
cember 1864. 2, 2. » 

— s Bemeffung für das Jahr 1865. 11, 47. 
12, 18. 

Entlohnung für die Zuſtandebringung von 
muthwilligen Beſchädigern, der Telegra⸗ 


phenleitung. 3, K. D 
Errichtung einer Wegmantjtation in Bronie. 
6, 6. 


d 


*) Anmerkung. Um das Nachſchlagen bei den Verordnungen der Landesbehörden moͤglichſt zu erleichtern, wurden 
bei jedem Schlagworte nur zwel Zahlen angeführt, wovon bie Erfleie die Nummer der Verord⸗ 


nung, dle Letztere die Selte bezeichnet. 


Um den Unterſchied dieſer Bezelchnung angenfaͤllig ya 


machen, wurde für die Seltemzahl eine fettere Schriftart gewählt. 
1 


II 


Erwerbſteuer; Bemeſſung und Einhebung für M. 


die vierzehnmonatliche Finanz = Periode eee A — ma 
vom 1. 9teodfüffer- 4808 bis Ede Des Münzprobieramt; Einſtellung der Geſchäfts⸗ 


P führung als Berghauptmannſchafts-Caſſe 
r vom 1. Februar 1864. 5, 6. 
— Raten, Beſtimmung der Termine zur "—- . 
Entrichtung derſelben, vom Jahre 1865 N. 
angefangen. 13, 49. 
Negulirung der Bemautung der Karpathen⸗ 
Hauptſtraße im Kolomeaer Kreiſe mit 
G. 1. Jänner 1865. 9, 12. 
Grundentlaſtung; Beſtimmung einer Laudes⸗ 
Umlage für dieſelbe für die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende December Nuſtical- Wieſen, mit Holz beſtockte; Betim- 
1804. 4, 5. mung eines neuen Termins zur Ueber⸗ 
reichung der Provocationen wegen Abs 
[jung oder Regulirung derſelben. 10, 


— ; f. Ablöſung oder Regulirung. 


Grundentlaſtungs Gebühren; Beſt'mmungen 
über die Einhebung derſelben. 8, 44. 


135. 
4. — 
Herabſetzung der Wegmaut in Synowedzko | Steuern, directe; Vorſchreibung und Einhe⸗ 
^ wyzne, 6, ©. bung auf die vierzehnmonatliche Finanz 


Holzbezugsrechte der ehemaligen Herrſchaften we ener ist J, cw bis 
auf mit Holz beſtockten Stujtical < Biefen ; i 
Beſtimmung eines neuen Termins zur | Steueramt in Lemberg; Uebernahme der Ver⸗ 


Ueberreichung der Provocationen wegen rechnung der berghauptmannſchaftlichen 
Ablöſung oder Regulirung derſelben. Verwaltungs-Einnahmen und Ausgaben 
10, 45. vom 1. N 1864. 5, G. 
K Synowndzko wyzne; ‚Herabfepung der 
a Wegmaut daſelbſt eom 1. Ma! 1864. 
Karpatben⸗Hauptſtraße im Kolomezer Kreiſe; 6, D 
Regulirung der Bemautung derſelben 
mit 1. Jänner 1865. 9, 42. T. 


Kolomener Kreis; Regulirung der Be- 
mautung der Karpathen-Hauptſtraße mit 
1. Jänner 1865. 9, 12. 


Telegraphenleitung; Beſtimmung der Ent⸗ 
lohnung für die Zuſtandebringung von 
muthwilligen Beſchädigern derſelben. 3, Me 


Termin, neuer, zur Ueberreichung der Provo⸗ 


— 2. | cationen wegen Ablöfung oder Regull⸗ 
Landesumlage; Beſtimmung für eigentliche rurg der Holzbezugsrechte der ehemaligen 

Landeszwecke und für die Grundentlaſtung Herrſchaften auf mit Holz beſtockten Ru⸗ 

für die Zeit vom 1. November 1863 bis ftical- Wiefen. 10, 45. 

Ende December 1865, 4, 5. Termine; Beſtimmung zur Vorſchreibung und 
Landeszwecke; Beſtimmung einer Landes um⸗ Einhebung der auf die vierzehnmonatliche 

lage für dieſelben für die Zeit vom Finanz- Periode vom 1, November 1883 

1. November 1863 bis Ende December bis Ende December 1863 fallenden Schul⸗ 


1864. 4, 5. digkeit an birecten Steuern. 1, 1. 


Termine; Beſtimmung zur Bemeſſung und 
Einhebung der Erwerb: und Einkommen⸗ 
ſteuer für die vierzehnmonatliche Finanz⸗ 
Periode vom 1. November 1863 bis 
Ende December 1864. 2, 2. 


— zur Entrichtung der Erwerbſtener-Ra⸗ 
ten, vom Jahre 1865 angefangen. 
13, 19. 


III 
V. 


Viehpäſſe; Beſtimmungen über die Erzielung 
eines gleichmäßigen Vorganges bei Auss 
ſtellung derſelben. 7, 7. 


W. 

Wegmaut; Herabſetzung 

wyane. 6, 6. 

Wegmautſtation; 
6, 6. 


in Synowudzko 


Errichtung in Blonio. 
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Chrono logiſches Verzeichniß 


der Verordnungen der Landesbehörden für das Königreich Galizien und das 
Großherzogthum Krakau. 


Jahrgang 1864. 


| Nummer 
| ee L2 
| [14 ecu M Ur 
Verord⸗ a E des m Seite 
| nung Stückes | ord- 
nung 
1863 
26. Decem. Kundmachung der Hinan; - Fandes» Direction, 
| wegen Vorſchreibung und Einhebung ber auf | 
die vierzehnmonatliche Finanz» Periode vom N 
1. November 1863 bis Ende December 1864 | 
18641 fallenden Schuldigkeit an directen Steuern E ] 1 1 


2. Jänner] Kundmachung der Finanz» Landes= Direction, | 
wegen Bemeſſung und Einhebung der Erwerb⸗ i 
und Einkommenſteuer für die vierzehnmonatliche ; 
Ginang- Periode vom 1. November 1863 bis | 


11. Febr. Kundmachung der Statthalterei, betreffend die 
Entlohnung für die Zuſtandebringung von 
muthwilligen Beſchädigern der Telegraphen⸗ 
i aa FA erg sw. | 8 A 

13. März | Kundmachung ber Statthalterei, in Betreff der I 
Landesumlage für eigentliche Landeszwecke und 

| für die Grunbentlajtung für die Zeit vom . 
| 1. November 1863 bis Ende December 1864. u A 5 
22. April Kundmachung der Statthalterei, daß das Landes- | 
Münzprobieramt zu Lemberg die Geſchäfts⸗ | 
führung als Bergbauptmannfchafi8 : Caffe ein- | 
geſtellt, und an Seilen Stelle das Steueramt 
in Lemberg die Verrechnung der» berghaupt⸗ 
mannſchaftlichen Verwaltungs-Einnahmen und 
Ausgaben vom 1. Februar 1864 übernommen hat II 5 
5. Mai Kundmachung der Finanz-Landes-Direction, bes 
treffend die Errichtung einer Wegmautſtation 
| in Blonie und Herabſetzung ber Wegmaut in 
Synowudzko wyzne auf der Vereckoer ungas 
| riſchen Hauptſtraße mit 1. Mai 1864 . . H 6 
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Datum 
ber 


Verord⸗ 


nung 


Ju halt 


Nummer 


des 


DÉI 


Stückes 


der 
Ver⸗ 
ord⸗ 

nung 


Selte 


15614 
16. Suni 


1. Juli 


25. 


4. Norem 


15, 


12. Dee. 


25, 


Kundmachung der Statthalterei, betreffend die, 


Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei 
der Ausſtellung der Viehpaͤſſe : 
Kundmachnng der Statthalterei, womit die Be- 
ſtimmungen über die Einhebung der Grundent— 
laſtungs⸗Gebühren bekannt gegeben werden .. 
Kundmachung der Finanz-Landes⸗ Direction, bez 
treffend die Regulirung der Bemautung der 
Karpathen⸗ Hauptſtraße im Kolomeaer — 
mit 1. Jänner 185. £ 
Kundmachung der Finanz = Landes - Direction, te. 
treffend die Verfaſſung und Ueberreichung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen behufs der Be⸗ 
meſſung der Einkommenſteuer für das Jahr 1865 
Kundmachung des Statthalterei-Präſidiums, über 
die Beſtimmung eines neuen Termins zur Ueber⸗ 
reichung der Brovocationen wegen Abloͤſung 
oder Regulirung der im Lemberger Verwal⸗ 
tungs⸗Gebiete vorkommenden Holzbezugsrechte 
der ehemaligen Herrſchaften auf mit Holz be: 
ſtockten Rim Tu e mo 
Kundmachung der Finanz- Landes» Direction, bes 
treffend die Verfaſſung und Ueberreichung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen behufs der Be— 
meſſung der Einkommenſteuer für das Jahr 1865 
Kundmachung ber Finanz = Landes Direction, mos 
mit die Termine zur Entrichtung der Erwerb⸗ 
fleuer-Maten, vom Jahre 1865 angefangen, 
bekannt gemacht werden N » 


* 


n 


u 


u 


m 


IV 


d 


13 


4 | 
9 

V 
11 
10 
12 


11 


17 


Verordnungen der Landesbehörden 
für das | 
Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgang 1861. 
L Stück. 


Ausgegeben unb verſendet am 9. März 1864. 


1. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes⸗ Direction vom 
26. December 1863, 
wegen Vorſchreibung unb Ginbebung. der, auf bie vierzehnmonatliche inani. 


Periode vom 1. November 1863 bis Ende December 1864 fallenden Schuldig⸗ 
keit an directen Steuern. 


Zur Einhaltung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Vorſchreibung unb Gin- 
hebung der, auf die vierzehnmonatliche Finanz-Periode vom 1. November 1863 bis 
Ende December 1864 fallenden Schuldigkeit an directen Steuern, wird zu Folge 
Erlaſſes des hohen k. k. Finanz - Minifteriums vom 18, December ; 1865 Zahl 
57567/ö1827 und mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vom 29. October 
1863 Zahl 2091 Pr. Folgendes zur Richtſchnur bekannt gegeben 

Die auf die zwölf Monate vom 1. November 1863 bis Ende October 1864 
fallende Steuerſchuldigkeit ift in den bisherigen Einzahlungs- Terminen einzuheben. 

Die Steuerſchuldigkeit für die Monate November und December 186^ ift dort, 
wo dermalen vierteljährige Anticipativ -Raten beſtehen, am 15. November 1864, 
dort wo vierteljährige Decurſio-Raten eingeführt ſind, am 15. December 1864 ein⸗ 
zuzahlen. 

Die Steueramter haben für jeden einzelnen Contribuenten an der Grund- und 
Hausclaſſenſteuer zunächſt die Gebühr für die zwölf Monate (November „1863 bis 
October 1864) in der bisherigen Weiſe auszumitteln, fodann die mit einem Sechstel 

1 


2 2. Kundmachung der k. k. Finanz» Landes - Direction vom 2. Jänner 1864. 


entfallende Gebühr für die Monate November und December 1864 zu berechnen, und 
beide Summen in dem Einzahlungs-Hauptbuche und dem Steuerbüchel zu berechnen. 

Auch bezüglich der Hauszins- und Einkommenſteuer, worüber den Steuerämtern 
die individuellen Ausweiſe von der betreffenden Bemeſſungsbehörde zukommen, iſt für 
die Monite November und December 1864 der ſechste Theil der zwölfmonatlichen 
Schuldigkeit zu berechnen und abgeſondert vorzuſchreiben. l 

Ueber bie Art ber Ausmittlung der zweimonatlichen Gebühr an der Einfommen- 
ſteuer J. Claſſe wird die Kundmachung nachfolgen. 

Bei der Erwerbſteuer tritt eine befondere Vorſchreibung für die obigen zwei 
Monate nicht ein. 

Eminger m. p. 


2. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes⸗ Direction vom 2. Jänner 
1864, 


wegen Bemeſſung und Einhebung der Erwerb- und Einkommenſteuer für die 
vierzehnmonatliche Finanz⸗Periode vom 1. November 1863 bis 31. December 
1864. 

In Folge Erlaſſes des hohen k. f. Finanz-Miniſteriums vom 18. December 
1863 Zahl 60336 und im Rachhange zu der h. o. Kundmachung vom 26. o. M. 
Zahl 39888 werden, in Abſicht auf die Bemeſſung und Einhebung der Erwerb- und 
Einkommenſteuer für die vierzehnmonatliche Finanz-Periode vom 1. November 1863 
bis 31. December 1864, folgende Anordnungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Die Bekenntniſſe und Anzeigen zum Behufe der Bemeſſung der Einfom- 
menſteuer für die gedachte vierzehnmonatliche Periode ſind in der bisherigen Form 
und auch inhaltlich fo auszufertigen, als wenn fie nach der Vorſchrift vom 11. Jän- 
ner 1850 für das zwölfmonatliche Verwaltungs-Jahr vom 1. November 1863 bis 
Ende October 1864 zu verfaſſen wären. i 

2. Den Bekenntniſſen des Einkommens der T. Glaffe, `fo wie des nicht in 
ſtehenden Bezügen beſtehenden Einkommens der II. Claſſe, haben die Erträgniſſe und 
Ausgaben der Jahre 1861, 1862 und 1863 zur Ermittlung des reinen — api 
Erträgniſſes zum Grunde zu liegen. f 

3. Die Anordnungen ber SS. 21 und 22 des Allerhöchſten Patents vom 29. 
October 1849 finden auf die von ſtehenden Bezügen der II. Claſſe für die vierzehn- 
monatliche Periode, welche vom 1. November 1863 beginnt und am 31. December 
1864 endet, fälligen Beträge Anwendung. 

4. Die Zinſen und Renten der III. Claſſe, welche der Einbekennung von | Seite 
der Bezugs berechtigten unterliegen, ſind nach dem Stande des Vermögens und Gin- 
kommens vom 31. October 1863 einzubekennen. 


2. Kundmachung ber k. k. Finanz-Landes⸗ Direction vom 2, Jänner 1865. 3 


— 


5. Die Bekenntniſſe des Einkommens überhaupt und die Anzeigen über die 
ſtehenden Bezüge find bis 31. Jänner 1864 ir überreichen. 

6. Die mittelſt Zahlungsaufträge bekannt zu machende Einkommenſteuer kommt 
in zwei Abtheilungen beſonders zu berechnen und abgeſondert vorzuſchreiben, nehmlich: 

a) für die 12 Monate vom 1. November 1863 bis 31. October 1864, wie 
bisher vom einjährigen Einkommen und rückſichtlich der Bekenntniſſe des vor⸗ 
ſtehenden Abſatzes 2, nach dem in den SS. 19 unb 20 des berufenen 
Allerhöchſten Patents feſtgeſetzten Maßſtabe, dann 

b) für die 2 Monate November und December 1864, wenn nicht der im nachſte 
henden Abſatze 7 vorausgeſehene Zul eintritt, mit dem ſechsten Theile der eben 
beſtimmten (12) zwölfmonatlichen Gebühr (a). 

7. In dem Falle, wo die einkommenſteuerpflichtige Unternehmung zugleich der 
Erwerbſteuer unterliegt, ift zur Regelung des Vorganges bei der Bemeſſung und Bor- 
ſchreibung der Erwerbſteuer und der Einkommenſteuer der J. Claſſe für die zwei Mo⸗ 
nate November und December 1864 Folgendes zu beachten: 

Nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen iſt die Erwerbſteuer in die, in 
der I. Claſſe bemeſſene Einkommenſteuer, welche nie mit einem minderen Beirage zu 
bemeſſen iſt, als ſich an der Erwerbſteuer mit Zuſchlag eines Drittels derſelben ergibt, 
einzurechnen, und die Einkommenſteuer nur mit demjenigen Betrage, um den ſie hoͤher 
iſt, als die bisher vorgeſchriebene Erwerbſteuer, abgeſondert vorzuſchreiben und einzuheben. 
Inſoferne die Einkommenſteuer nach dem Verwaltungs-, die Erwerbſteuer aber geſetzlich 
nach dem Sonnenjahre bemeſſen uud vorgeſchrieben wird, folgt daraus, daß in die 
für das Jahr bis Ende October bemeſſene Einkommenſteuer fon die ganzjährige bis 
Ende December vorgeſchriebene Erwerbſteuer eingerechnet, d. h. zum Vortheile des 
Steuerpflichtigen als Abzugspoſt behandelt erſcheint. 

Bei Bemeſſung der Einkommenſteuer für die in die vierzehnmonatliche Finanz- 
Periode 1863/4 fallenden zwei letzten Monate November und December 1864, infofern 
fle zugleich mit der Erwerbſteuer zuſammentrifft, kann daher die letztere, da fle wie 
erwähnt, ſchon vollſtändig bei der für die früheren Monate bemeſſenen Einkommenſteuer 
zu Guten gerechnet wurde, nicht nochmals eine Abzugs poſt bilden, ſondern es muß 
folgerichtig für dieſe zwei Monate der ſechste Theil der vollen einjährigen Einkom— 
menſteuer (d. i. der vorgeſchriebenen Einkommenſteuer mit Hinzurechnung der Erwerb— 
ſteuer) in Vorſchreibung gebracht werden. 

Jedenfalls findet unter den vorausgeſetzten Verhältniſſen eine beſondere Erwerb— 
ſteuer-Vorſchreibung für die Monate November und December 1864 nicht Statt. 

8. Die auf die erſten zwölf Monate fallende Steuerſchuldigkeit it in den biga 
herigen Einzahlungsterminen, dagegen die Steuerſchuldigkeit für die Monate November 
und December 1864, am 15. December 1864, jedesmal ſammt den entfallenden ge- 
ſetzlichen Zuſchlägen zu entrichten. 

Eminger m. p. 


3. 
Kundmachung der f. k. Statthalterei vom 11. Februar. 1864, 


betreffend die Entlohnung für die Inſtandebringung von mutbwilligen Beſchädi⸗ 
gern der Telegraphenleitung. 

In Erneuerung der unterm 17. Mai 1852 Zahl 19543 (Landes ⸗Geſetz- Blatt 
XXII. Nr. 134) veröffentlichen Verordnung ves hohen k. k. Handels Miniſteriums 
vom 17. Mai 1852 Zahl 7509 T.“ findet das hohe k. k. Miniſterium fur Handel 
und Volkswirthſchaft demjenigen, welcher den Entwender, oder einen boshaften oder 
muthwilligen Beſchädiger einer Telegrappenlettung in den Kroländern entdeckt, anzeigt 
oder ergreift, eine Belohnung von zwei bis zehn Gulden frere. Währ. auszuſetzen, 
welche nach Maßgabe der Größe des Diebſtals oder der Beſchädigung, von der Di⸗ 
rection der Staats - Telegrapen dann zuerkannt werden wird, wenn in Folge der Anzeige 
oder Ergreifung gegen den Schuldtragenden das ſtrafgerichtliche Verfahren nach den 
mit Allerh. Entſchließung vom 8. Februar 1852 genehmigten Strafbeſtimmungen 
eingeleitet und deſſen Schuld conſtatirt worden ifi. 

Was in Folge des hohen Auftrags des k. k. Staats-Miniſteriums vom; 30. 
Jänner 1864 Zahl 1468 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Mensdorff m. p. 


Verordnungen der Landesbehörden 
für das 
Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgang EEG. 
II. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 20. September 1864. 


ehe. —— 


K. 


Kundmachung der k. k. Statthaälterei vom 13. März 1864, 


in Betreff ber Landesumlage für eigentliche Landeszwecke und für die Grund- 
entlaſtung, für die Zeit vom 8. November £863 bis Ende December 186 


t i] H 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftat haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 17. 

y. M. bie Ausſchreibung einer Landesumlage für Galizien im Betrage von 62,7, der 

directen Steuern mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages, für die Zeit vom 1. November 

1863 bis Ende December 1864, und zwar von 1174,72, für eigentliche Landeszwecke 

und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſeinerzeitigen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Feſtſtellung, allergnädigſt zu genehmigen geruht. 


Was im Nachhange zur hierortigen Kundmachung vom 3. November v. J. 
Zahl 54668 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Mensdorff m. p. 


6 6. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. Mai 1864. 


5. 

Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 22. April 1864, 
daß das k. k. Landes-Münzprobieramt zu Lemberg die Geſchäftsführung als 
Berghauptmannſchafts⸗Caſſe eingeſtellt, und an defen Stelle das k. k. Steueramt 
in Lemberg die Verrechnung der bergbanptmannfchafilichen Verwaltungs Gin- 

nahmen und Ausgaben vom A. Februar 186% übernommen hat. 

Das k. k. Landes-Münzprobieramt zu Lemberg hat im Grunde des im Einverſtändniſſe 
mit dem k. k. Handels-Miniſterium und der Oberſten Rechnungs-Centralbehörde 
ergangenen hohen Erlaſſes des k. k. Finanz-Miniſteriums ddto. 7. November v. J. 
Zahl 28815/1046 (V. B. Nr. 60) die Geſchäftsführung als Berghauptmannſchafts— 
Caſſe eingeſtellt, und es hat an deſſen Stelle das k. k. Steueramt in Lemberg die 
Verrechnung der berghauptmannſchaftlichen Verwaltungs-Einnahmen und Ausgaben 
am 1. Februar d. J. übernommen, während die Einhebung und Verrechnung der 
Bergwerks-Abgabe bei den k. k. Steuerämtern, in deren Bezirken die Bergbau— 
Unternehmungen beſtehen, begonnen hat. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſowohl currente Bergwerks-Abgaben, als auch alle dießfälligen Rückſtände nunmehr 
an das betreffende k. k. Steueramt zu entrichten ſind. 


Mensdorff m. p. 


6. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. Mai 186%, 


betreffend die Errichtung einer Wegmantſtation in Blonie und SHerabſetzung 
ber Wegmaut in Synowudzko wyzne auf der Vereckoer ungariſchen 
Hauptſtraße mit 1. Mai 186%. 

Zum Behufe der Regelung der Bemautung der fogenannten Vereckoer unga- 
riſchen Hauptſtraße von Synowudzko wyzne bis Stryj, wird zu Folge Erlaſſes des 
hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom 13. Februar 1864 Zahl 6722/1921, 

1. in Blonie eine Mautſtation zur Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen 
errichtet, und 

2. in Synowudzko wyzne: 

a) die Wegmaut anftatt wie bis jetzt für drei, in Hinkunft blos für zwei 

Meilen, und 

b) die Brückenmaut wie bisher nach der III. Tarifsclaſſe eingehoben werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntnif mit dem Beiſatze gebracht, daß die Gin- 
hebung der Mautgebühren mit dem erwähnten Ausmaße in den genannten Orten 
vom 1. Mai 1864 beginnen werde. 


Eminger m. p. 


7. 


Kundmachung der k. f. Statthalterei vom 16. Juni 1865, 
betreffend die Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Ausſtellung der 
Viehpäſſe, 
giltig für ſämmtliche k. k. Kreisbehörden und Beziksämter Oſtgaliziens. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Ausſtellung der zu Folge 
hohen k. k. Miniſterial-Erlaſſes vom 11. November 1863 Zahl 19206/1134 
eingeführten Vieh päſſe, m" die k. f. Statthalterei im Nachhange zu bem Erlaſſe 
vom 24. November v. J. Zahl 57470 Nachſtehendes zur genauen Darnachachtung 
vorzuzeichnen: 

1. Da das mit dem bezogenen hohen Miniſterial-Erlaſſe hinausgegebene Vieh— 
paf « Formulare vom 1. Jänner l. J. an gleichmäßig für alle k. k. Kronländer vor- 
geſchrieben, und jedes anders verfaßte Viehgeſuudheits-Certiſtcat als ungiltig erklärt 
wurde; ſo iſt von den mit hierortiger Verordnung vom 12. Auguſt 1862 Zahl 12932 
für einzelne Viehſtücke und Viehtriebe vorgezeichneten Certificaten ferner kein Gebrauch 
zu machen. Den Vorſtänden gutsherrlicher Gebiete wird es freigeſtellt, die Ausſtel— 
lung von Päſſen über den Geſundheitszuſtand des eigenen oder dorthin gehörigen 
Viehes von dem Gemeinde-Vorſtande oder von dem zuſtändigen Bezirksamte anzu— 
ſprechen. 

2. Da die Gemeinde-Vorſtände hierlandes nicht überall ſchreibkundig und der 
deutſchen Sprache mächtig find, fo ift zur Vermeidung von Mißbräuchen und Mif- 
verſtändniſſen den nach dem beiliegenden Formulare in deutſcher, polniſcher und ruthe— 
niſcher Sprache tertirten Viehpäſſen jedesmal das Gemeindeſiegel beizudrücken. 

3. Kommt die Rinderpeſt oder eine andere anſteckende Hornviehſeuche im Kreiſe, 
oder in den näheren Gegenden der angrenzenden Kreiſe vor, ſo iſt im Sinne der 
Beſtimmungen des $. 44 des Seuche-Normativs vom Jahre 1859, das zum 
Abtriebe in entferntere Gegenden beſtimmte Hornvieh unterwegs bei dem nächſten 
Bezirksamte anzumelden, dort der Sanitätsbeſchau zu unterziehen, und das Ergebniß 
ſeitens des Bezirksamtes auf dem Viehpaße erſichtlich zu machen. 

4. Hinſichtlich der für die größeren hierländigen Märkte, fo wie für die zum 
Abſatze außerhalb des Landes beſtimmten Hornviehtriebe iſt, wenn auch in weiterer 
Umgegend keine Hornviehſeuche herrſcht, dieſer Umſtand ſeitens des zuſtändigen Bezirks— 
amtes auf dem ortsämtlichen Viehpaſſe zu beſtätigen. 

Eine Revifion des Viehes beim Bezirksamte iſt in ſolchen ims ne Seiten. nicht 
erforderlich. 

5. Vor dem Auftriebe auf den Marktplatz iſt jederzeit das Vieh den 
beſtellten Marktaufſichts-Organen vorzuführen und denſelben der Viehpaß vorzuweiſen. 

6. Zur Vermeidung von Unterſchleifen iſt jeder ausgeſtellte Viehpaß gemäß 
der Textirung des Formulares in einem bezirksämtlich gehefteten und geſiegelten Pro— 


tokolle vorzumerken. 
2 * 


S 7. Kund machung der k. k. Stalthalteret vom 16. Juni 1864. 


Die dem Paß-Formulare beigedruckte Jurte it gehörig ausgefüllt beim Orts⸗ 
amte aufzubewahren. 

Die k. k. Bezirksämter werden die. Druckſorte von der k. k. Statthalterei⸗ 
Hilfsämter Direction unmittelbar beziehen und damit die Gemeinde-Vorſtände betheilen. 

Die Koſten der Druckſorte "mp nach Verhältuiß- der Betheilung aus den 
Gemeinde Gate zu erſetzen und an die genannte Direction abzuführen. L 

Der außerämtliche Verlag dieſer Druckſorte iſt unter einer Geldſtrafe bis 50 fl. 

A . : 1 "IGI 7 H 

verboten. 


7. Der Gemeinde -Vorſtand iſt berechtigt, für jeden ausgeſtellten Viehpaß zwei 
Kreuzer öſterr. Währung von dem Vieheigenthümer abzufordern.“ . 


Für bie im Puncte 3 diefer Verordnung gedachte Sanitätsbeſchau bei den Bezirks⸗ 
ämtern ijt dem Viehbeſchauer zwei Kreuzer für jedes Stück, und tiberdief zwanzig 
Kreuzer öſterr. Währung für den Gang von jeder Partei zu entrichten. | 

Zu anderen dießfälligen Vergütungen find die Vieheigenthümer nicht verpflichtet, 
und ſind dieſelben ſeitens der Behörden von jedweder Erpreſſung zu ſchützen. . 

d wd j D 

Die vorſtehende Verordung ijt entſprechend zu verlautbaren und deren Befolgung 

genau zu überwachen. 


Vukasovich m. p 
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7. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 16. Juni 1864. 


10 


Für den Paß gebührt dem Gemeinde-Vorſtande 2 kr. Sfere, Währung. Für zur Zeit vorkommender Seuche bei 
dem nachſten k. k. Bezirksamte ftattfinbenbe Reviſion der Hornviehtriebe iji dem Viehbeſchauer 2 kr. für jedes Stück und 
überdies 20 kr. öſſerr. Währung für den Gang zu entrichten. 

Zu paszport należy sie wójtowi gminy 2 centy W. a. Gdy dla panujacdj zarazy bydło rogate w drodze rewi- 
zyi przy najblizszym e, k. urzedzie powialowym podpada, nalezy sie rewizorowi bydła za każde sztukę 2 centy, 
oraz 90 cenlów w, a. za drogo. 

Ba namnopr» HAAEKHT GA BONTOKH rgowaAM 2 xg. a. Be Gean m sack nanstoyioi sagaza oe yoAoru porarok 
Eh Aepesh nun nafikan2uióAwh dy AK norktORMANS AUKOTUE MAE, HAAEWHT'h CA pEBHZOJOKH YSASEN ër KOZAJH WTSKN 
2 kp, a xpowk Toro RO kp. a. u, 34 AegerB. 
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8. 
Kundmachung ber k. f. Statthalterei vom 1. Juli 1865, 


womit die Beſtimmungen über die Einhebung der Grundentlaftungs: Gebühren 
befaunt gegeben werden. 


Aus Anlaß der Einführung des Sonnenjahres als Rechnungsjahr im Staats— 
haushalte, werden in Folge hohen Staats-Miniſterial-Erlaſſes vom 3. Mai l. J. 
Zahl 8166 nachſtehende Aenderungen der mit der hohen Minifterial- Verordnung vom 
12. November 1853 (R. G. B. Nr. 238) vorgezeichneten Beſtimmungen über die 
Einhebung der Grundentlaſtungs-Gebühren zur Richtſchnur bekannt gegeben: 


Bei Einhebung der Grundentlaſtungs-Gebühren in der Finanzperiode 1864 ift 
ſo wie bei der Einhebung der landesfürſtlichen Grundſteuer der Zeitraum vom Monate 
November 1863 bis Ende October 1864 abgeſondert von der zweimonatlichen Zeit— 
periode (November und December 1864) zu behandeln. 


Im erfterwähnten! 12monatlichen Zeitabſchnitte hat die Eiuhebung der Grund- 
entlaſtungs-Gebühren in den bisherigen Terminen ftattzufinden, dagegen haben für 
die Zeitperiode der Monate November und December 1864, ſo wie für die Zeit 
vom 1. Jänner 1865 an, die für die Einzahlung der landesfürſtlichen Grundſteuer 
feſtgeſetzten, mit dem Erlaſſe der k. k. Finanz-Landes- Direction vom 26. December 
1863 Zahl 39888 (Verordnungsblatt der Landesbehörden J. 1864 Stück Nr. Li 
kundgemachten Beſtimmungen mit folgenden, durch die Natur der Grundentlaſtungs— 
Gebühren gebotenen befonderen Normen Anwendung zu finden. 

Hiernach werden: 

1. Jene Verpflichteten, welche ſich für die Einzahlung ihrer Capitalsſchuldigkeit 
mittelſt 20 jährigen gleichen Raten entſchieden haben, den ſechsten Theil der jährlichen 
Capitalsrate als die für die Monate November und December 1864 entfallende 
Gebühr an Capital, nebſt den auf dieſe 2 Monate entfallenden Zinſen von der mit 
Ende October 1864 verbliebenen Capitalsſchuldigkeit zu jenen Terminen, zu welchen 
die landesfürſtliche Grund- und beziehungsweiſe Gebäudeſteuer für die fraglichen 2 Mo- 
nate zu entrichten iſt, nemlich bis 15. December 1864 zu berichtigen haben. Vom 
1. Jänner 1865 an wird dann wieder die urſprünglich ermittelte Jahresſchuldigkeit 
an Capital und die für jedes Jahr vorſchriftsmäßig zu ermittelnde Schuldigkeit an Zinſen 
an den, in Folge der Einführung des Sonnenjahres als Rechnungsjahr hinausge— 
rückten Steuer-Einzahlungs-Terminen, nemlich ſpäteſtens bis 15. Februar, 15. Mai, 
15. Auguſt und 15. November zu berichtigen ſein, ſo daß im letzten Einzahlungs— 
jahre der Reſt der Capitalsſchuldigkeit mit ¼ der urſprünglich ermittelten Jahres- 
gebühr, und zwar in der Art zur Berichtigung zu gelangen hat, daß in den erſten 
drei Quartalen je ®,, im letzten Quartale dagegen ½ (ein Zwölftheil) der ganzen 
Jahresſchuldigkeit abzuſtatten iſt. 


19 9, Kundmachung der k. k. oſtgaliziſchen Finanz-Landes-Dirertion vom 25. Juli 1864. 


Was die Vorauszahlung an 20 jährigen Capitalsraten anbelangt, welche nach 
$. 10 der oben bezogenen hohen Miniſterial-Verordnung vom 12. November 1853 
die verhältnißmäßige Abminderung der Zinſen vom nächſten Verwaltungsjahre nur 
dann zur Folge hat, wenn tie im Laufe der erſten drei Quartale des Verwaltungs- 
jahres geleiſtet wird, fo wird ſelbſtverſtändlich von den bis Ende Juli 1864 
geleiſteten Vorauszahlungen die, Zinſenherabminderung von . November 1864 an 
einzutreten haben, 

Ebeuſo werden vom Jahre 1864 an, die bis letzter. September des vorherge— 
gangenen Jahres geleiſteten Anticipationszahlungen die Zinſenherabminderung zur 
Folge habeu. | | 

Dagegen find im Verwaltungsjahre 1865, in Anbetracht der unmittelbar! votre 
gehenden zweimonatlichen Steuerperiode, auch die Zinſen von den im Monat October 
1864 in voraus eingezahlten Capitalsbeträgen nicht mehr einzuheben. 


2. Die Einzahlungsart mittelſt Annuitäten betreffend. wird analog den für die 
Einzahlungsart mittelſt 20 jähriger Capitalsraten erwähnten Beſtimmungen für die 
Monate November und December 1864 der ſechste Theil der Jahresſchuldigkeit zu 
entrichten, und in dem Einzahlungsbüchel der Verpflichteten, fo wie im! Hauptbuche 
der Steuerämter dieſe Abſtattung nach jener, für das IV. Quartal der vorausgegan— 
genen 12monatlichen Periode in der Rubrik für das IV. Quartal 1864. unter der 
Bezeichnung „pro November und December 1864“ einzutragen fein, 'In ber ube 
für das IV. Quartal des letzten Einzahlungsjahres ift ſofort als Gebühr für dieſes 
Quartal der über Abſchlag des pro November und December 11864 zu zahlender 
Betrages von der vierteljährigen Gebühr verbleibende Neft vorzumerken.. Uebrigens 
hat in der Zwiſchenzeit, vom Jahre 1865 an, die Abftattung der quartalsweiſen 
Gebühr wie gewöhnlich ſtattzufinden, und es gilt in Bezug auf die Einzahlungster— 
mine das bei der Einzahlungsart mittelſt 20 jähriger Capitalsraten Geſagte. 

| 


Mosch m. p. 


9. 


Kundmachung der k. k. oſtgaliziſchen Finanz= Landes: Direction vom 
25. Juli 1864, 
betreffend die Regulirung der Bemantung ber Karvathen-Hauptſtraße im Kolo. 
meaer Kreiſe mit 1. Jänner 1863. 

Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz- Minifteriums vom 8. Juli 51864 

Zahl 32090/6602, werden an der Karpathen-Hauptſtraße im Kolomener Kreiſe, behufs 

einer geregelten Bemautung, vom 1. Jänner 1865 angefangen, folgende Aerarial⸗ 
Mautſtationen beſtehen, und zwar: 


9. Kundmachnug der k. k. oſtgaliziſchen Flnanz⸗Landes⸗Direction vom 25. Juli 1864. 13 


L In Kulaezyn zur Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen mit Auflaſſung 
des bisher in Sniatyn für die Wegmaut und in Uscie für die Brückenmaut beſtehen⸗ 
den Mautſchrankens. 

II. In Orelec zur Einhebung 

a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmaut nach der II. Tarifselaſſe: 
1. für die Brücke Nr. 46 in Lubkowce über den 


Czermiawa Bad you a 20% lang, und 
2. für bie Brücke Nr. 41 in Zablotow über ben 
Turka Bach ILIUM a a 
Zuſammen . 32V, Klafter lang, 


mit Auflaſſung des bisher in Dymyeze beſtehenden Weg- und Brücken⸗ 
maut- Schranfens. 
III. Im Dorfe Borszezow zur Ginbebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmaut nach der J. Tarifs-Claſſe für die 12 Klafter lange, in 
Korolówka über den Bach Kozaezow ober Kolomyjka führende Brücke Nr. 26, und 
IV. in Kolomea an der Seite gegen Lanezyn wie bisher zur Einhebung der 
Wegmaut für zwei Meilen. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß die Einhe— 
bung der Mautgebühren bei den angeführten neu errichteten Aerarial-Mautſtationen 
vom 1. Jänner 1865 beginnen werde. 


Wmünger m. p. 
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Verordnungen der Landesbehörden 


für bas 
Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgang 12965, 
III. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 3. December 1864. 


— e 


10. 


Kundmachung des k. k. Statthalterei-Präſidiums vom 
15. November 1864, 


über die Beſtimmung eines neuen Termins zur Ueberreichung der Provorationen 
wegen Ablöſung oder Negulirung der im Lemberger Verwaltungs-Gebiete vor- 
kommenden Holzbezugsrechte der ehemaligen Herrſchaften auf mit Holz 
beſtockten Nuſtical-Wieſen. 


Mit der Kundmachung der Lemberger f. k. Grundlaſten Ablöſungs- und Regu- 
lirungs-Landes-Commiſſion vom 14. Juli 1858 Zahl 1248 G. L. L. C. ijf ber 
mit dem Ediete vom 17. März 1857 Zahl 26 (Landes-Regierungsblatt ex 1857, 
2. Abtheilung J. Stück) feſtgeſetzt geweſene Termin zur Ueberreichung von Provoca— 
tionen, in Betreff der nur auf Verlangen der Parteien abzulöſenden oder zu reguliren- 
den Feld- Servituten und über gemeinſchaftliche Beſitz- und Benützungsrechte, bis 
1. September 1858 erſtreckt worden. 

Nachdem fd) bei der Judicatur über die bisher verhandelten Provocationen, betref- 
fend die zwiſchen den geweſenen Untertyanen und den ehemaligen Herrſchaften im 
oſtlichen Galizien vorkommende getheilte Benützung der mit Holz beſtockten Ruſtical⸗ 
Wieſen nicht überall ein gleiches Rechtsverhältnis Derausgejtellt hat, und auch noch 
immer Klagen wegen angeblicher Anmaßung des Holzbezuges, oder wegen Schmä⸗ 
lerung des Wieſennutzens vorkommen, ohne daß von den Parteien Provocationen zur 
Löſung dieſes, beiden Parteien läſtigen und für die Landes-Cultur nicht vortheilhaften 
Beryiltnifes der getheilten Benützung von mit Holz beſtockten Ruſtical-Wieſen über⸗ 

A 


16 10. Kundmachung des k. k. Statthalterei= Prajidiumé vom 15. November 1864. 
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reicht worden ſind; ſo wird in Folge Ermächtigung des k. k. Staats-Miniſteriums 
vom 1. October 1864 3. 18447 der Termin zur Ueberreichung von, das obige Ber- 
hältniß zum Gegenſtande habenden Provocationen noch bis Ende Juni 1865 offen 
gelaſſen, nach deſſen Ablauf über derlei noch vorkommende Provocationen die Erhebun— 
gen, nach den Beſtimmungen des S. 42 des kaiſerlichen Patents vom 5. Juli 1853 
Nr. 130 Reichs⸗Geſetzblatt, nur auf Koſten der Provocanten eingeleitet werden würden 

Es werden daher hiemit die ehemaligen Herrſchaften und geweſenen Unterthanen 
aufgefordert, die Provocationen im Zwecke der Löſung dieſes zu Streitigkeiten führen- 
den Verhältnißes, in ſoferne dießfällige Eingaben nicht bereits früher überreicht und 
in Verhandlung genommen worden find, bei der k. k. Statthalterei, als Grundlaften- 
Ablöſungs- und Regulirungs-Landes-Commiſſion für das Lemberger Verwaltungs— 
Gebiet, zu überreichen. 


Mosch m. p. 


Verordnungen der Landesi behörden 


für das 


Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgang 18881. 
IV. Stück. 
Ausgegeben Mu Ead 26. Jänner 1865. 
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11. 


Kundmachung WE k. f. Finanz Landes: Direction vom 
November 1864, 


betreffend die Verfaſſung und Ueberreichung ber Befeuntuiffe und Anzeigen behufs 


ber Bemeſſung der Ginfommenfteuer für das Jahr 1865. 
| 


In Folge Erlaſſes des hohen k. f. Finanz- Minifteriums vom 8. October 1864 
Zahl 43507, werden in Abſicht auf die Verfaſſung und Ueberreichung der Bekenntniſſe 
über das Einkommen und der Anzeigen über die ſtehenden Bezüge, dann auf die Be- 
meſſung und Einhebung der Einkommenſteuer für das nunmehr mit dem Sonnenjahre 
zuſammenfallende Finanzjahr 1865, nachſtehende Anordnungen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht: 

l. Die Bekenntniſſe und Anzeigen behufs der Bemeſſung der Einkommenſteuer 
für das Finanzjahr 1865 find in der kisberigen, mit der Vollzugsvorſchrift vom 11. 
Jänner 1850 vorgezeichneten Form auszufertigen und bis Ende „Jänner 1865 zu 
überreichen. 1 ' 

2. Den Bekenntniſſen des Einkommens der L Claſſe, fo wie des nicht in fteben- 
den Bezügen beſtehenden Einkommens der II. Claſſe haben die Einnahmen und Ausgaben 
der früheren Verwaltungs- (Militär-) Jahre 1862, 1863 und 1864 zur Ermittlung 
des reinen Durchſchnittserträgniſſes zum Grunde zu liegen. 
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18 12. Kundmachung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directlon vom 12. December 1864. 


3. Die Anordnungen ber $6. 21. und 22. des allerhöchſten Patents von 
29. October 1849 finden auf die von ſtehenden Bezügen der II. Claſſe in dem Jahre, 
welches mit 1. Jänner 1865 beginnt und mit 31. December 1865 endet, fälligen 
Beträge Anwendung. 

4. Die Zinſen und Renten der III. Claſſe, welche der Einbekennung von Seite 
der Bezugsberechtigten unterliegen, ſind nach dem Stande des Vermögens und Einkom 
mens vom 31. December 1864 einzubekennen. 

5. Die Termine, in welchen die Steuerſchuldigkeit für das Finanzjahr 1865 
einzuzahlen ſein wird, werden nachträglich bekannt gegeben werden. 


Eminger m. p. 


12. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direction vom 
2. December 1864, 
betreffend die Verfaſſung und Ueberreichung der Bekenntniſſe und Anzeigen behufs 
der Bemeſſung der Einkommenſteuer für das Jahr 1865. 

In Folge Erlaſſes des hohen k f. Finanz-Miniſteriums vom 8. October 1864 
Zahl 43507, werden in Abſicht auf die Verfaſſung und Ueberreichung der S3efenntuijfe 
über das Einkommen und der Anzeigen liber die ſtehenden Bezüge, dann auf die 
Bemeſſung und Einzahlung der Einkommenſteuer für das nunmehr mit dem Sonnenjahre 
zuſammenfallende Verwaltungsjahr 1865, nachſtehende Anordnungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: | e 

1. Die Befenntniffe und Anzeigen behufs der Bemeſſung der Einkon eder 
für das Jahr 1865 find in der bisherigen, mit der Vollzugs vorſchrift ; vom is 
Jänner 1950 vorgezeichneten Form auszufertigen und bis Ende Jänner 1865 zu 
überreichen. i , 

2. Den Bekenntniſſen des Einkommens der J. Claſſe, fo wie des nicht in ſtehen— 
den Bezügen beſtehenden Einkommens der II. Claſſe haben die Einnahmen und Ausgaben 
der frühern Verwaltungs- (Militär-) Jahre 1862, 1863 und 1864 zur Ermittlung 
des reinen Durchſchnittserträgniſſes zum Grunde zu liegen. 

3. Die Anordnungen der SS. 21. und 22. des allerhöchſten Patents vom 29. 
October 1849 finden auf die von ſtehenden Bezügen der II. Claſſe ir dem Jahre, 
welches mit 1. Jänner 1865 beginnt und mit 31. December 1865 endet, aigen 
Beträge Anwendung. 

^. Die Zinfen und Renten der III. Claſſe, welche der Einbekennung von Seite 
der Bezugsberechtigten unterliegen, find nach dem Stande des Vermögens und Einkom- 
mens vom 31. December 1864 einzubekennen. 


13. Rundmahung der k. k. Finanz Landes Direcllon vom 24. December 1864. 19 


5. Die bemeſſene Steuer iſt in vier Quartalsraten einzuzahlen, wovon die erſte 
mit Ende Marz, die zweite mit Ende Juni, die dritte mit Ende September und die 
vierte mit Ende December 1865 bei dem zur Einhebung beſtimmten k. k. Steueramte 
berichtigt ſein muß. 

6. Da die Geſetzesvorlage wegen Fortſetzung der Einhebung des beſtehenden 
40% Zuſchlages zur Einkommenſteuer bereits in verfaſſungsmäſſiger Verhandlung 
ſchwebt, ſo iſt derſelbe für das Jahr 1865, mit Vorbehalt der allenfälligen geſetzlichen 
Beſchränkung, gleichzeitig mit der ordentlichen Steuergebühr zu bemeſſen und vorzuſchreiben, 
und es wird, ſobald in Beziehung auf dieſen Zuſchlag die geſetzliche Beſtimmung 
erfolgt, nach Maßgabe der allfälligen Beſchränkung des ſelben ſogleich die Abſchreibung 
verfügt werden. 

Eminger m. p. 


13. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direction vom 
24. December 1864, 
womit die Termine zur Entrichtung der Grmerbfteucr: Maten, vom Jahre 1865 
angefangen, bekannt gemacht werden. - 

Das hohe k. f. Finanz- Minifterium hat mit dem Erlaſſe vom 20. December 
186^ Zahl 53088/2610, in Folge der mit dem Jahre 1865 beginnenden Vereinigung 
des Staatsrechnungs-Jahres mit dem Solarjahre und in Uebereinſtimmung mit der 
Anordnung des allerhoͤchſten Erwerbſteuer-Patents vom 31. December 1812, nach 
welcher dieſe Steuer in zwei halbjährigen Raten im Vorhinein zu entrichten iſt, für 
die Zeit von dem genannten Jahre 1865 angefangen die Monate Jänner und Juli 
als die Termine beſtimmt, mit deren Eintritte die halbjährigen Raten der Erwerbſteuer 
jedes Jahr verfallen und zu entrichten ſind. 

Dieſe hohe Beſtimmung wird mit dem Beiſatze allgemein bekannt gemacht, daß 
zu Folge derfelben die Erwerbſteuerpflichtigen im Lemberger Verwaltungsgebiete die 
Erwerbſteuer-Raten, wie bisher, am 1. Jänner und 1. Juli jedes Jahr vorhinein 
bei dem k. k. Steueramte des im Erwerbſteuerſcheine benannten Steuerbezirks einzu— 
zahlen haben. 

Eminger m. p. 
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